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rgebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

eme

pezi^
In der Champagne stürmen wir südlich

,n St . Marie a Py französische Stellungen
700 Meter Ausdehnung und machen 200

«fernem.
Ein österreichisches Seeflupzeuggeschwader

7., istört in Ravenna Bahnhofsanlagen

-Heletzten Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 10. Febr . MB .)

nd Amtlich.
n Eiß Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei der
Armee des Eeneralfeldmarschalls Herzog

Albrecht von Württemberg
der Ypern- und Wytschaete-Front , bei der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Artois sowie zwischen Ancre und Somme

jni*hi 'chrfach gesteigerte Tätigkeit der artilleristi¬
sch , chen Kräfte.
olcha« Unter Feuerschutz stießen an vielen Stel-
"— itf 11 knglische Erkundungstrupps , südlich von

2 Ok stärkereAbteilungen gegen unsere Stel-
zn- li ^ rn vor . Sie wurden überall abgewiesen.

Heeresgruppe Kronprinz.
Ir , I Auf dem Wcstufer der Maas setzte von Mit-
—— »g an heftiges französisches Feuer ein . Durch
iltene >nser Wirkungsschietzen ist ein sich vorberei-

ender Angriff gegen Höhe 304 unterdrückt
v , mden.z In ;rd ^

rieses Auf dem östlichen Flutzufer, am Pfeffer-
icken. scheiterte der Vorstotz einer feindlichen

-»>Kompanie
ö " Lei Vaux (nördlich von St . Miehiel ) drang

5 inet unserer Stoßtrupps in die französischen
. Linien und vernichtete Unterstände mit ihrer

)en|
beit

iesatzung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nordwestlich von Stanislau brachte ein

plangemäß durchgeführtes Unternehmen 17
Gefangene und drei Maschinengewehre ein.

An der
Front des Generaloberst Erzherzog Joseph
und bei der

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
v. Mackensen

ist die Lage bei anhaltendem Frostwetter un¬
verändert.

Mazedonische Front.
Zwischen Vardar und Doijran -See zeitwei¬

lig lebhaftes Geschütz- und Minenwerferfeuer.
Der Erste Eeneralquartiermeister

Ludendorff.
*

Berlin , 10. Febr ., abends . Auf dem Nord¬
ufer der Somme , dem Westufer der Maas , an
mehreren Abschnitten der Ostfront und zwi¬
schen Wardar und Doiransee lebhafte Artille-
rietätikeit.

Großes Hauptquartier , 11. Febr . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Westlich von Lille , beiderseits des Kanals
von La BasiSe und der Serie , sowie im nörd-
lrchen Teil des Somme-Gebiets lebhafter Ar¬
tilleriekampf.

Auf dem Norduser der Ancre griffen  die
Engländer mit starken Kräften nordöstlich
von Beaumont , aus dem Südufer östlich von
Erandcourt und nördlich von Courcelette mit
schwächeren Abteilungen an . Am Wege von
Pusieux nach Bancourt drangen sie in Kom¬
paniebreite ein, an allen übrigen Teile , sind
sie zum Teil Im Nahkampf zurückgewiesen
worden.

Heeresgruppe Kronprinz.
Auf dem linken Maasufer nahm wie am

Vortage das Feuer von Mittag an zu, ohne
daß sich ein Angriff entwickelte.

Im Walde von Ailly (südöstlich von St.
Mihiel ) und beiderseits der Mosel erfolgten
französische Vorstötze, die durch unser Abwehr¬
feuer und im Handgemenge abgeschlagen
wurden.

Erkundungs - und Angriffsaufgaben führ¬
ten unsere Fliegergeschwader weit hinter die
feindliche Front . Für die Gegner wichtige
militärische und Verkehrsanlagen wurden
bei Tag und bei Nacht wirkungsvoll mit
Bomben beworfen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Mit nachlasiender Kälte nahm di« Ee-

fechlstätigkeit in vielen Abschnitten zu.
Bei Postawy (nördlich des Narocz -Sees)

und süöstlich von Zloczow wurden rusiische
Jagdkommandos abgewiesen.

Am Unterlauf des Stochod hotten unsere
Stoßtrupps ohne eigenen Verlust eine Anzahl
Gefangener aus den feindlichen Gräben.

An der
Front des Generaloberst Erzherzog Joseph,
und bei der

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
v. Mackensen.

außerBorfeldgefechten und nur vereinzelt leb¬
hafterem Eeschützfeuer kein« besonderen Er-
eignisie.

Mazedonische Front.
Nordwestlich von Monastir blieb «in fran-

zössicher Verstoß, südwestlich des Dojran -Sees
ein nach starkem Vorbereitungsfener einsetzen¬
der Angriff der Engländer ohne jeden Erfolg.

Der Erste Eeneralquartiermeister
Ludendorff.

*

Berlin . 11. Febr ., abends . (WB . Amtlich.)
Beiderseits der Ancre lebhafte Artillerie und
Grabenkampftätigkeit.

Sonst im Westen und Osten nichts Wesent¬
liches.

Wien , 11. Febr . (WB .) Amtlich wird ver-
verlautbart:

Oestkicher Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Ocna , bei Dekas und

südöstlich von Zloczow wurden feindlicheJagd-
kommandos abgewiesen

Am unteren Stochod holte ein Stoßtrupp
eine Anzahl Gefangener aus den rusiische«
Stellungen -.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Eörzischen wurde an mehreren Stel¬

len um die von unseren Truppen eroberten
Gräben gekämpft. Die feindlichen Eegentz
stöße scheiterten. Weitere 370 Gefangene blie¬
ben in unseren Händen. Abteilungen des k.
k. Landwehr .-Jnf .-Reg. Nr . 37 zeichneten sich
im Angriff aus.

Italienische Flieger warfen auf Triest,
Muggia , die Werften von San Rocco und
das Feldspital in Opcina Bomben ab. Nörd¬
lich von Tolmein brachte eine gelungene Un¬
ternehmung 42 Italiener ein. Ein feindlicher
Angriff auf unsere Stellungen am Stilfse»
Joch wurde blutig abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertr . des Ehefs des Eeneralstab»
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Dev U-Boot -Krieg.
Die Schweizer Note.

Bern , 11. Febr . Gleichzeitig mit der Ant¬
wort auf die amerikanische Aufforderung zur
Teilnahme an Wilsons Schritt veröffentlicht
der Bundesrat den Wortlaut der Antwort auf
die deutsche Sperre -Erklärung ; darin heißt e»
unter anderem : Es konnte der Kaiserlichen
Regierung nicht entgehen, daß durch die in
der Denkschrift aufgeführten Maßnahmen «in
schwerere Eingriff in das der Schweiz als
neutralem Staate nach den Grundsätzen des
Völkerrechtes zustehende Recht des friedlichen
Handels begangen wird . Auch wenn durch
freundschaftlicheVerständigung mit der fran¬
zösischen Regierung die Benutzung des Hafen»
von Cette , der außerhalb dre blockierten Zone
liegt , ermöglicht wird , sind die Seetrans¬
porte in einer Weife eingefchräntt, daß unse¬
rer Volkswirtschaft die empfindlichsten Schä¬
digungen zugefügt werden.

Der Bundesrat sieht sich daher gezwungen,
nachdrücklich Protest und Rechtsverwahrung
einzulegen und vorab alle Rechte sich vorzube-
halten.

I ».

So wahr mir (Bott helf' !
Ei»e Bauerngeschichte au» de» Daun »»

von Fritz Ritzel.
(Nachdruck verboten .)

»Awer uff de Erd gehöre die richtige Leit
W Un die sinne sich nit immer zusamme,
'fnnn kaaner noochhelft! Müßt ich dem Herr
genauer doch en Schwiegersohn — passe tat
1 for des Malche ' wie kaaner im ganze Ort
- was sag ich, im ganze Ort ? — wie kaaner
ff fufzig Stund im Umkreis ! En Dorsch wie
r Adsalon so schön, vun brave Leit , vun ge-
>8ene Leit ." — Der Händler hielt inne und
°°rf einen forschenden Blick auf Hisienauer,
1 dessen Gesicht sich ein leiser Zug von Jn-
klesie zeigte.

»Löbche, Löbche! Ewe noch hawe Sie 's :>er-
hwore, daß Sie des Schadche nit mehr mache
'°lle, und doch fange Se schon Widder an?
)enke Ce nit mehr an die Schläg, die Ihne
** Bechtholds Heine gewe wollt ? Was wär
Mn des noochher for ee Dorsch? Aus un-
"m Ort ? Ich wüßt kaan, der so in de Him-
**1 zu hewe wär , wie Sie 's tun !"

»Js nach lang genug fort gewefe! Drei
'% lang bei de Preiße . Heit erfcht is er
Mmknmme. Ich sag Ihne — e Bild von

Iüngelche ! Der krieht zeh for aane mit
Geld! Kimmt de Herr Hisienauer immer
nit druff , wen ich main ?"

Afft starken Schritten ging derBauer einige
in der Stube auf und ab. offenbar um

'̂ne aufkeimendeErregung zu verbergen .Jede
''pur pon Heiterkeit war von seinem Gesicht
ttschwunden. als er dann vor dem Händler
^hen blieb und in unterdrückt heftigem Tone8t«:

..Un hot der Dorsch schon mit Ihne iwer
bach gered, oder hawe dm Barsch sei

lt » it Ihne driwer gered?"

„Allemol hot der Dorsch mit mir driwer
gered". versicherte der Alte , „awer daß es
grad " —

Er wollte wohl sagen, daß der Freier nicht
wisie, welches Mädchen gemeint fei, wurde
aber von dem Bauern unterbrochen , der den
erschreckten Händler heftig anfuhr:

„Wenn 's der is , den ich maan , Löbche —
un e annerer kann's nit fein , dann hätte Se
gescheiter des Maul gehalle ! Zum Dunner-
wetter !" Dabei schlug er heftig mit der Faust
auf den Tisch. „De Herr verzeih mir des
Fluche — awer do läuft aach dem Frömmste
die Eall iwer !"

„Awer Herr Hisienauer , wenn ich gewüßt
hätt '" begütigte der alte Mann.

„Wenn Sie 's gewüßt hätte , wie ich mit
dene steh', dann tät ich Ihne was anners
sage!" wetterte der andere . „Die Gesellschaft
unnerstcht sich, so was nur zu denke? Gehe Se
hin un sage dem. der wo Sie geschickt Hot —"

„Awer Herr Hisienauer , es hot mich doch
kaans geschickt! Wenn ich Ihne doch sage —"

„Aanerlei ! Gered driwer is doch wor 'n?
Sage Se dem, der wo mit Ihne driwer gered
hot. er soll sich so Späsi ' vergehe losie. hätt ich
gesagt! Er werd schuu wisie, warum ! Awer
— was reg ich mich so uff for nix un Widder
nix ! Es is jo zum lache! Un e' Sünd is es
owedrein , fo de Zorn über sich kumme zu
losie! Herr verzeih mir 's ?"

„Wenn de Herr Hisienauer nur glaawe
wollt , daß ich gar nix Böses gedacht Hab —
daß ich gemaant Hab —"

„Losie Se 's gut fein , Löbche? Ich will kaa
Wort mehr driwer höre ? Es is am beste so?"
unterbrach ihn der Bauer und ging nach einer
an der Wand stehenden Kommode, an deren
Schieblade er sich zu schaffen machte, indes
de: Händler mit einem leisen : „Dann nix for
ungut , gute Nacht, Herr Hisienauer ", zur Tür
hinausschlich.

Mit einem brummenden Ton hatte Hisie¬
nauer den Abschiedsgruß des alten Mannes
erwidert und ging dann wieder sinnend in
der Stube auf und ab. Aergerliche Gedan¬
ken mußten es fein, die den sonst so gelasse¬
nen Mann bewegten, denn mehrmals hob er
steher.bleibend die Faust , als wollte er sie
schwer auf einen unsichtbaren Feind nieder¬
fallen lasien, und dennoch ging es zuweilen
wie «in wehmutsvoller Zug über fein Gesicht,
wie eben, als er vor einem über dem Ka¬
napee hängenden Bilde stand und dasselbe
wie in Erinnerung verloren betrachtete . Es
war eine alt .e schon recht verblichene Photo¬
graphie , eine um ihre Offiziere gelagerte
KompanieSoldaten vorstellend , in derenMitte
ein großes Bierfaß mit der Inschrift : „Erin¬
nerung an das Jahr 1870" stand . Unter¬
nehmend und lustig blickten die Augen der
kernigen Gestalten aus dem Bild hervor , und
recht fidel wußte es bei Aufnahme desselben
trotz der Kriegszeit zugegangen fein , denn die
meisten standen Arm in Arm oder hatten die
Arme einander um die Schultern gelegt und
brachten dem Beschauer mit gefüllten Bier¬
seideln scheinbar ein Prosit zu. Nur zwei
besonders schmucke Soldaten machten hiervon
eine Ausnahme . Sie standen sich Hand in
Hand gegenüber und blickten sich mit einem
Ausdruck in den Zügen an , als hätten sie eben
einen heiligen Freundschaftsbund geschworen.
Wer genauer hinsah . konnte unschwer in dem
reechtsstehenden das Gesicht des vor dem Bilde
stehenden, sinnenden Mannes erkennen ; das
waren die gebogeneNafe.die etwas gigantische
Stirn , die Hellen Augen — Andreas Hisie¬
nauer wie fein ihm gegenüber stehender Ka¬
merad waren bildhübsche Burschen gewesen.

„Das war emol !" murmelte der Bauer und
wandte sich mit einen- leisen Seufzer ab.
Dann aber fuhr er wie erschreckt auf und gab
sich sichtlich Mühe , feine gewohnte ruhige

Haltung wieder anzunehmen denn draußen
auf dem Gange wurden Schritte hörbar , die
sich der Tür näherten . Gleich darauf trat die
Haustochter Molche-! mit einem Stoß Teller
im Arme ein und machte sich daran , den gro¬
ßen Eichentisch zum Abendcsien zu decken, wo¬
bei sie in den Lichtkreis der über dem Tische
schwebenden Petroleumlampe trat.

Das fast nonnenhaft einfache Kattunge¬
wand mit der vorgcbundenen groben blau¬
leinenen Schürze vermochte nicht die eigen¬
tümliche Anmut des Mädchens zu beeinträch¬
tigen , vielmehr gab es der ganzen Erschei¬
nung  das Gepräge einer kernhaften Frische.
Trotz der Sicherheit und Energie , welche jede
Bewegung Malchens zeigte, lag doch in ihrem
ganzen Wesen eine gewisie unbewußte Grazie,
wie auch das Streben , bei jeder Hantierung
nicht nur der Notwendigkeit gerecht zu wer¬
ken. sondern auch dem Äuge Erfreuliches zu
schaffen. Co prüfte sie mehrere Male die
Zinnteller auf ihren tadellosen Glanz und
stellte, nachdem alles an seinem Platze war,
einen farbenreichen Herbstblumenstrauß in
einem hohen Glase auf die Tischplatte . Mit
ihrer rosig klaren Gesichtsfarbe, den blauen
Augen , dem dunkelblonden, schlicht gescheitel¬
ten Haare , das am Hinterkopf in einem
schweren Flechtenkranz zusammengewnnden
war , konnte Molchen Hisienauer als ein her¬
vorragend hübsches Mädchen gelten , desien Er¬
scheinung durch den schelmischen, um den klei¬
nen Mund liegenden Zug und einen gewisien
träumerischen Ausdruck des Blickes noch ge¬
wann . Wie ein erfrischender Hauch ging es
von ihrer , in voller Jugendblüte stehenden,
zierlich gewachsenen Gestalt aus , so daß man
bei ihrem Anblick unwillkürlich an ihre schöne
Heimat mit den waldumrahmten grünen
Wiesentälern und den sprudelnden Bächen
denken mußt«.

. (F - rtsetz»«, fvlgt .)
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Der Bundesrat zweifelt im übrigen nicht
daran , daß die deutsche Staatsangehörigkeit
und für das wirtschaftliche Leben der Schweiz
«us der Blockade sich ergebenden Schwierigen
Folgen nach Möglichkeit vorzubeugen.

Eine gleichlautende Note ist der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung zugestellt
worden.

Vernftorff.
Newyork , 11. Febr . (WB .) Die Dorberet-

tungen zur Abreise des deutschen Botschafters
Graf Dernstorff und des Botschaftspersonals,
die am Mittwoch mit dem Dampfer „Frederik
VIII.“ nach Kristiania erfolgen soll, find be¬
endet.

Die Abreise Gerards.
Berlin . 11. Febr . (WB .) Den Morgen¬

blättern zufolge , verließen Botschafter Ee-
rard , die Mitglieder der Botschaft und ein
Teil der in Berlin und Norddeutschland an¬
sässigen amerikanischen Staatsbürger , im gan¬
zen 115 Personen , am Samstag abend Ber¬
lin in einem von der deutschen Regierung
zur Verfügung gestellten Sonderzug nach der
Schmeiz . ZumAbschied waren ErafMontgelas
vom Auswärtigen Amt und mehrere Mitglie¬
der des diplomatischen Korps auf dem Bahn¬
hof erschienen.

Der Freundschaftsvertrag von 1825.

Amsterdam , 10. Febr . (TU .) Aus Washing¬
ton wird der Times gemeldet : Obwohl es
dem Präsidenten unmöglich ist , den zwischen
Preußen undAmerika im Jahre 1825 geschlos¬
senen Freundschaftsvertrag anzuwenden , durch
den die Bestimmung getroffen wird , daß die
Untertanen beider Länder beim Ausbruch
eines Krieges 9 Monate Zeit haben sollen,
ihre Angelegenheiten zu ordnen , so hat Prä¬
sident Wilson doch eine Verordnung erlösten,
wonach Eigentum und Rechte der Deutschen
in An erika völlig unberührt bleiben sollen.

Die Vertretung der deutschen Znteresten.

Bern , 10. Febr . (WB .) Die Schweiz hat
auf Ansuchen Deutschlands außer in Frank¬
reich und in den Vereinigten Staaten auch
noch die Vertretung der deutschen Jnteresten
in England , Japan und dem nicht besetzten
Teil Rumäniens übernommen.

Keine Schiffsbeschlagnahme.
Newyork , g. Febr . (WB .) Funkspruch des

Vertreters des Wolffschen Bureaus . Die As¬
sociated Preß meldet aus Washington , daß
amtlich mitgeteilt wird , es bestehe keine Ab¬
sicht. deutsche Schiffe wegzunehmen . Durch
Vermittelung der spanischen Botschaft seien
Depeschen nach Deutschland gegangen betref¬
fend die Rücksichten, die den früheren deut¬
schen Vertretern in Amerika verbürgt würden.
Man hoffe , daß sie irgendwelche Mißverständ-
niste in Deutschland betreffend Amerikas Hal¬
tung vollständig beseitigen würden.

Der Seekrieg.
Amerikanisches Experiment.

Haag , 21 . Febr . (TU .) Aus Newyork wird
gemeldet - Am Samstag sind zwei unbewaff¬
nete amerikanische Dampfer , nämlich „Orle¬
ans " und „Rochester " nach der Kriegszone mit
dem Bestimmungsort Bordeaux unter ameri¬
kanischer Flagge abgegangen . Sie werden die
ersten Schiffe sein , die unter amerikanischer
Flagge nach der deutschen Note über die Ver¬
schärfung des U-Boot -Krieges dorthin fahren.
Auf den Seitenwänden beider Schiffe ist in
großen Buchstaben „U. S . A." angebracht . Die
„Orleans " hat einen amerikanischen Kapitän
und eine Besatzung von 35 Mann an Bord,
unter der sich 32 cmcrikanische Staatsange¬
hörige befinden sollen.

Versenkungen.
Berlin , 11. Febr . (WB .) Unter den am

9. Februar als versenkt gemeldeten sieben
Dampfern und drei Segelschiffen befanden
sich zwei Dampfer . dieEisenerz geladen hatten,
je einer mit einer Ladung Weizen beziehungs¬
weise Rüsten und einer , der Grubenholz für
England an Bord hatte . Von den Segel¬
schiffen führten zwei Lebensmittel nach Eng¬
land.

Weiterhin wurden versenkt zehn Dampfer
und dreizehn Segelschiffe mit insgesamt
32 000 Bruttoregistertonnen , sowie acht Fisch¬
dampfer. . . .

Maßregeln zur Verhinderung einer Aus¬
dehnung des Krieges.

Lugano , 11.. Febr . (TU .) Nach einer Ka¬
belmeldung des Secolo aus Washington hal¬
ten die dortigen Gesandten der neutralen
Staaten eine Konferenz ab . in der Absicht,
die Mittel zu erwägen , durch welche der Ein¬
tritt weiterer neutralerStaaten in den Krieg
vermieden werden könnte.

□ Stadlnachrichten.

* Stadtverordneter Justizrat Dr.
Zimmermann f Der Too reißt in den
letzten Tagen große Lücken in die Reihe der
um unsere Stadt verdienstvollen Männer.
Heute vormiltug erlag ihm Herr Stadiv.
Justizrat Dr Zimmermann,  den Krank,
heit schon längere Zeit ans Bett ftstelte.
Der Verstorbene war am 21 Januar 185h
in Pruppendorf , Bezirk Mariendurg i . W .,
geboren , hatte Jura studiert und sich nach
seiner hiesigen Tätigkeit als Referendar
hier als Rechtsanwalt niedergelasten . Später
bekam er ein Notariat zugewiesen und
wurde nach einigen Jahren mit dem Titel
„Iustizrat " ausgezeichnet.

Sein scharfer Sinn und sein weiter Blick
sorgten ihm rasch für eine umfangreiche
Praxis , feine Rechtlichkeit und feine große
Betätigung im Jntereste des Gemeinwesens
beriefen ihn bald zu führenden Stellen in
diesem . Er ist einer von den wenigen , die
schon dem alten Eemeinderat angehörten,
zur Zeit , ehe dieStädteordnung inKraft trat,
und dann in die Stadtverordnetenversamm¬
lung gewählt wurde , der er bis heute ange¬
hörte . Seit etwa zwei Jahren bekleidete er
das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden
der Versammlung . In den Sitzungen dieser
sowie in oen Kommistionen arbeitete er tüch¬
tig mit und stellte seine reichen Erfahrungen
und sein großes allgemeines und fachliches
Wisten gern in den Dienst der Gemeinde.
Auch dem Gebiete oer Wohltätigkeit widmete
sich der Entschlafene mit größter Hingabe,
viele Einrichtungen der Armenfürsorge u . a.
während des Krieges kamen mit seiner tat¬
kräftigen Unterstützung zustande . Was er in
den vielen Jahren , in denen er berufen war,
an dem Wohle der Stadt mitzuarbeiten , ge¬
leistet hat , das sagten wir an dieser Stelle
(No . 229 von 1914 ) aus Anlaß seines silber¬
nen Jubiläums als Stadtverordneter.

Auch für das weitere Gebiet unserer Hei¬
mat war er rastlos tätig , und neben derStadt
verliert derObertaunuskreis , in besten Kreis¬
tag Justizrat Dr Zimmermann  große
Mitarbeit verrichtete , eine tüchtige Kraft.

— Die Geschichte der Stadt und des Kreises
wird dem leider so früh Verstorbenen
manche Eedenkblätter widmen als einem , der
fein schönstes und vornehmstes Ziel darin sah,
ihr Wohl mit bestem Können zu fördern.

Die Beerdigung ist am nächsten Mittwoch,
nachmittags VA  Uhr.

£— Auszeichnung Der Vize -Wacht-
meister bei den 15 Ulanen Walter Petit-
i e a n , Sohn des Bankdirektors Alex.
Petitjean Wiesbaden , erhielt das Eiserne
Kreuz II . Klaste.

* Kinderhort . Der Vaterländische
Frauenverein bittet wiederholt um Zuwen-
tungen für den Kinderhort in Kirdorf . In
einer Anzeige in di . sem Blatte ist eine Auf
zählung der Gegenstände , die besonders er¬
wünscht sind — Der Hort ist auf die Dauer
des Schulausfalles in den Bürgerschulen ge
schlosten. %

* Der gestrige Sonntag brachte einen
recht merklichen Rückgang der Kälte und
zugleich verminderte Sporlsbetätigung . Da-
für sch en die Lull am Wände n erhöht zu
fein . Bei einer Wärme von - j- 2 " ging es
sich ganz hübsch , und die nähere wie weitere
Umgebung bot den Spaziergängern Gelegen
heit , den sonntäglichen Wandertrieb zu stillen.
Leider mar durch das begonnene Tauwetter
manche Stelle recht glatt , und daraus ergab
sich die Folge , daß man hie und da eine
.unfreiwillige Niederlassung " sah, di von
hilfsbereiten Händen aufgehoben wurde.
Glücklicherweise kamen aber keine Unfälle
vor , wenigstens hörten wir nichts davon.
Die Dörfer der Umgebung waren , wie in
diesen Zeiten üblich , das Ziel vieler Aus-
flügler , die in der Hoffnung hinzogen , den
leeren Rucksack oder Korb gefüllt zurückzu,
bringen . Teilweise gelang es auch , denn den
7 Uhr . Zügen aus der Richtung Usingen und
Friedberg entstiegen Leute , denen man es
an d«n zufrieden - feisten Gesichtern ansah,
daß sie tagsüber nicht gedarbt hatten , und
deren kugelrunde Rucksäcke den Schluß auf
mancher Piund verstauter Butler zuließen.
Ja , Seulberg , Holzhausen usw . sind noch
g te Gebiete , aber wehe dem , der erwischt
wird . Da tut man schon bester, man hamstert
nicht , sondern verzehrt in Gemütsruhe in einer
Dorfwirtschaft seinen Handkäs , begießt ihn
mit perlendem Johannisb . erwein und ist mit
dem bescheidenen Glück zufrieden . — Ge«
nieße den Augenblick I — Die Sportler de-
schränkten sich gestern auf das Rod ln , das
in der gewohnten Weise vor sich ging , und
auf den Eislauf , der nach alt hergebrachter
Site dem Flirt Tor und Tür öffnet , und
deshalb für die j ngen Damen und Herrchen
besondere Anziehungskraft hat . Daß er
nebenbei so gesuno ist, in auch eine Eigen,
schaft , die man nicht verachten darf.

* Für die Nationalstiftung für die
im Kriege Gefallenen wurden Herrn
Oberbürgermeister Lüdke zur Verfügung ge-

steu . : ton tfn -u atiujui £>u >>i, .>oO an , v «" -
Fritz D . bu » 30 M , Herrn Haupimann a . D
Bach 10 M , Herrn Eymnasialdirrktor Schöne,
mann 10 1 Weitere Gaben werden dan
kend angenommen

Aendernng der Feldpostadresfen
Wie bereu » mehrmals mttgeteUt , t . itl am
15. d . M . eine Aenderung der Feldpost,
adreffen ein . Um die richtige Zustellung der
Feldpostsachen zu erreichen , muß von diesem
Tag ab jede F e 1 d p o stsendung die neue
Adresse  tragen . — Die Fel postbezieher
des „Taunusdoten " oder ihr « Angehörigen
wollen uns umgehend die neuen Adreffen
Mitteilen.

* Verordnung über Beschränkung de» Koh¬
lenverbrauchs . Der Regierungspräsident hat
folgende Verordnung erlaffen:

Auf Grund der §§ 12 und 15 der Bundes¬
ratsverordnung vom 25. Seeptember 1915,
4. November 1915 (R . E . Bl . S . 607 und 726)
wird für den Umfang des Regierungsbezirks
— mit Ausnahme des Kreises Biedenkopf —
bestimmt:

§ 1. Theater , Konzertsäle , Versammlungs¬
räume , Museen und alle Vergnügungsstätten,
einschließlich der Wirtschaften mit Varietö-
konzeffionen , Lichtspielhäuser , sowie die hö¬
heren und niederen Schulen aller Art dürfen
von Montag , den 12. bis Donnerstag , den
22. d. M . einschließlich nicht geheizt werden.

§ 2. In ganz besonderen Einzelfällen kann
der Landrat , in den Späten Frankfurt und
Wiesbaden der Magistrat , auf eingehend zu
begründenden schriftlichen Antrag Ausnah¬
men von den Bestimmungen des 8 1 ge¬
währen.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Vor¬
schriften werden , soweit nicht nach anderen
Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt
ist, mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

8 4.  Die Verordnung tritt mit dem 12. d.
M . in Kraft.

* Bou » Stand der Maul - und
Klauenseuche im Rgierungobezirk Wies»
baden . Von der Seuche bet offen waren
im Stadtkreis Frankfurt in der adpelaufenen
Woche Frankfurt a . M . Berkersheim . Im
Kreise Höchst die Gemeinde Soffenheim . Im
Rheingaukreise die Gemeinden Niederwalluf,
Eltville , Kiedrich , Geisenheim Im Ober-
1ounu »treis die Gemeinden Bommersheim,
Oberursel , Kalbach , Friedricbsdorf , Köppern,
Neuenhain , Niederhöchstadt und Glashütten.

* Ueberlaffung von Soldaten re.
zur Bewältigung des Güterverkehrs
Das Generalkommando teilt mit:  Für die
Zukunft sind Anträge auf Gestellung von
Ent - und Belade » Kommandos , sowie auf
Gestellung von Pferden , Fahrzeugen und
Lastkraftwagen nur an die zuständige Li¬
nienkommandantur einzureichen.

* Behandlung erfrorcner Kohlrüben . Es
o erden in der lrtzren Zeit des öfteren aus
J)«m Publikum Klagen riet  erfrorene Kohl¬
rüben laut . Be ' dem auße,gewöhnlich star¬
ker Frost läßt sich des Er , eren der K >hl --
rüben mch' vermeiden . Selbst wenn bei de:
Verladung die größtmögliche Sorgfalt be¬
obachtet wird und die A are nur in gelch.oi-
i«. ::rt Waggons et « trifft . so ir ' riert die Wcrc
schon beim Transport vom Großhändler zum
Kleinhändler . Es wird hier noch da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß
eifrorene Kohlrüben in der gleichen W ^ i-
wie erfrorene Kartoffeln behandelt , nämlich
sofort möglichst mehrere Stunden in kaltes
Wasier gelegt werden muffen , wodurch der
Frost u >cder herausg >.zogen und die Kohlrübe
wieder unbedingt zenußfi .kic gemacht wird .'
In jedem Falle sind aber t ' c Kohlrüben r >?
zur Verwendung im Hsrcbuli möglichst kühl
au ' , bewahren ! sie dürfen nicht längere Ze .t
tr warmen Räumen gelcgert werden , da in¬
folge des Frostes sonst die Gefahr des Ver¬
derbens droht.

= Vaterländischer Hilfsdienst Die
Handwetk - kummer Wiesbaden teilt uns mit:
Durch Ire Tagespr . ffe läuft eine Notiz,
unterzeichnet : „ Jakob Kraus , Direktor der
Luther A.-G -" , die sich eingehend mit den
Wirkungen dcs Hilfsdienstgesetzes beschäftigt
und die Handwerker zu veranloffen sucht, in
Fabriken Aibeit zu nehmen und ihre Werk
zeuge und Maschinen an diese Fabriken,
wenn auch nur leihweise , zu übertr gen.
Der Schreiber dieser Notiz sucht bei den
Handwerkern die Wirkungen des Hilfsdienst.
grsitzes recht folgenschwer hinzuslelle -., um
seinen Zweck zu erreichen . Wir halten uns
verpflichtet , die Handwerker zur Vorsicht zu
mahnen und ihnen dringend zu raten weder
selbst ihre Betriebe aufzugeden , noch Werk¬
zeugmaschinen an Fabriken zu übertragen

Unseres Wiffens haben vollbeschäftigte
Handwerksbetriebe von dem Hilfsdienstgefetz
nichts zu fürchten Es liegt kein Anlaß vor,
solche Betriebe aufzugeben , vielmehr em.
pfiehlt es sich, diese zur Ausführung von
Heereslieferungen , insbesondere Munition»
anfertigung auszubauen . Bestimmte An.
zeichen deuten darauf hin , daß man fyste-
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»al >lch vanowertsverrreve irrUzalege^
ihre Inhaber samt Einrichtung der
strie zuzusührrn sucht. Diesem System
entgegengetreten werden.

* Adresse an Seine Majestät de«
zum Geburtstag . Die Handwerksk,
Wiesbaden.

Zum Geburtstag Seiner Majestät
Kaisers hatte die Geschäftsstelle des
scheu Handwerks - und Eewerbekammerh
eine Adieffe , kunstvoll auf Pergament
im Lcdereinband übersandt , die folg»
Wortlaut hatte:

„Allerdurchlauchtigster , Eroßmächtig'
„Aller durchlauchtigster , Eroßmächtigs

Kaiser , Allergnädigster Kaiser , König
Herr.

Zum Geburtstag Ew . Majestät et
sich das durchReichsgefetz zusammengeschloss,
im Deutschen Handwerks - und Eewerbeh-
mertage korporativ vertretene Deutsch«
werk , die untertänigsten und herzliiWoslkarten
Glückwünsche darzubringen . »Ngesegt

Noch immer tobt der dem Deutschen V,
durch den Vernichtungswillen seiner Fei, "tec "1 D)
aufgezwungene Krieg . Ew . Majestät Hochs
ziges Friedensangebot haben die Feinde ft „hangen
willig abgewiesen : um so lebhafteren Wij -
hall hat Ew . Majestät Aufruf an dasDeuts Melluugi
Volk in allen Deutschen Herzen gesund, ^ 00n 2

Auch das Deutsche Handwerk fühlt sich Higge, fc
drungen , bei diesem Anlaß das Gelöbnis > «Ranb
wandelbarer Treue zu Kaiser und Reich, \ ,pp C nad
Versprechen unerschütterlichen Durchhalti entstehen!
trotz schwerer Veinängnis zu erneuern.

Maßna
einen

dar, du
Krafl

:tz für :

g unser
esonde

glicht zu
:N, als
immer

Deutsche Handwerk wird seine ganze Ki
einsetzen zur Stärkung der militärischen j
wirtschaftlichen Rüstung des DeutfchenRei4
und es wird in dieser Tätigkeit nicht erH
men . bis unter Führung seines Kaisers i
Deutsche Heer den siegreichenFrieden erkä
hat ."

Darauf ist folgendes Telegramm b«
Kammertag eingegangen:

„Schloß Pleß , den 2. Febr . 1917.
Mit besonderer Freude habe ich die M

wünsche des Deutschen Handwerks zu mein >
Geburtstage und das Gelöbnis kraftvo i
Mitarbeit an der Stärkung der militärist ~
und wirtschaftlichen Rüstung des Deutfl r
Volkes im Kampfe für feine Freiheit *'
Zukunft entgegengenommen . In dem zui 1 h r . .

m - ^ mit Eot M " . " eisichtlichen Vertrauen , daß der um '"«M
Hilfe dem Vaterlande zu erkämpfende st
reiche Friede auch dem Deutschen Handw
die Grundlagen für eine segensreiche Weil \
Handwerks - und Eewerbekammertag mei« un̂ n er jj
enwickelung schaffen wird , spreche ich In^  .
herzlichsten Dank aus . Die gefchmackvH v
Adresse habe ich als wertvolles Zeichen
in schwerer Zeit bewährten Treue des Del̂ j 2

&Mi

scheu Handwerks dem Hohenzollern -Muf,
zur Aufbewahrung überwiesen.

Wilhelm l R.
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* Goldpreise (Amtlich .) Eine Petii!
nung de» Bundesrats vom 8. Februar I9i
über Goldpreise fetzt für Roh,  Abfall-
Bruchgold einen Höchstpreis von 2790
für das Kilogramm feinen Goldes  st
Ueberfchreitungen des Höchstpreises sind w
dem Gesetz über Höchstpieise strafbar . 1 ^
Retchrkanzler wird ferner ermächtigt , f*
Halbsabnlate aus Gold Höchstpreise zu ^
stimmen oder sonstige Preisvorschriften
erlaffen . Es ist ferner verboten und straftl
Fertigfabrikate aus Gold , gleichviel ob,
braucht oder ungebraucht , insbesondere z.
auch Münzen usw . zu einem hühereu P«
als 2790 Maik für das Kilogramm fein
Goldes zu erwerben und einzuschmrlzenoi
umzuarbeiten . Gewöhnliche kleinere Aust
serungen fallen nicht hierunter . Für Reiö
goldmünzen bleibt es bei den bisherig
Bestimmungen über das Verbot «es '4#
Handels . Nur vergoldete Gegenstände fall '
nicht unter die Veroidnung.

Die Verordnung tritt am 12 . Febi»
in Kraft.

— Eine zweckmäßige Maßnahme gege« 1 '
Kleiemangel . Auf der Grundlage der nev
Hülsenfruchtverordnung vom 14. Deze
1916 hat dieReichsfuttermittelstelle jetzt »
neue und sehr zweckmäßige Maßnahme
fen , um auf der einen Seite die Lieferung
Ackerbohnen zu beschleunigen , und andel«
seits den abliefernden Landwirten einen H•♦♦♦♦♦
fatz durch Ueberlaffung der gleichenMenge *
Kleie zu verschaffen . Es kommt hierbei e>
wedr Vohnenkleie , Eerstengraupen - oder #
stenmchlkleie in Betracht . Die Landwirte !'
len so rasch wie möglich nach der Slbliefer« 1
ihrer selbstgewonnenen Ackerbohnen in & t>ie uns
Besitz der Kleie gelangen . Zu diesem 3 ^ wir fei
wird die Bezugsvereinigung der deutfl
Landwirte die von ihr mit dem Ankaufs
Ackerbohnen betrauten Ankäufer sogleich *
schubweise mit Kleie beliefern , soweit die
röte reichen . Die Kleie wird in allen FÄ» ,
nur auf Antrag derLandwirte zugewiesen , J L
Ackerbohnen abgeliefert haben . Soweit 1
Ackerbohnen bis zum 31 . Januar einschl^ i
lich abgeliefert sind , muß der Antrag bis ^
28. Februar d. I ., bei späteren Anlieferuni i
binnen Monatsfrist bei dem zuständiß

^lefonij

Ge



«rt ft—üNitf a. V Mit 12 Februar 14 »?
TT Z  der Bezugsvereinigung ge-

Bemerkenswert ist ferner , daß
"von Kleie auf ihren Antrag auch
Landwirte zu berücksichtigen sind,

der neuen Hülfenfruchtverord-
ohnen aus der Ernte 1916 an die

der Bezugsvereinigung veräußert

Maßnahme der Reichsfuttermittsl-
t einen erfreulichen Fortschritt auf

durch rascheZuweisung eines so
jt 'raftfuttermittels . wie Kleie,

Lb  für die Bereitstellung wertvoller
bei«laliru »gsmittel zu bieten , uw die

htW i 'unserer Landwirtschaft zu heben,
Öniö , ^besondere die Schweinemast und

>h-ucht zu fördern . Dies ist umsomehr
t erlMen , als dieKleienot in derLandwirt-
fchloss, L immer jehr groß ist.

,«fallen Das Verschieben von Briefen
oftkarten in Drucksachensendungen

" 6 irigesetzt die Ursache unbeliebsamer

»tigftl

. ... « chlepvungen und Brieiverluste . Trotz
dtet Mahnungen werden viele Druck-
tmer noch so mangelhaft verpackt zur

1 17 geliefert, daß sie leicht zu Fallen für
rnde k ^ düngen werden Als besonders ge-
" ^ n dieser Beziehung erweisen sich, wie
sDeuts ,stelluugen bestätigen , die häufig zur
gefuch m  von Drucksachen benutzten offenen
lt sich; chfSge, bei denen die Absender die
ibnis , , n Mnd oder an der Sette vorhan-
^eich, i ,ppe nach innen einschlagen . In den
chhaltGnlstehenden Spalt verschieben sich un-

bemerkt Briese , Postkarten usw . die dann die
weiten Irrfahrten machen . Im eigensten In-
teresse des Publikums muß dringlich davor
gewarnt werden , die Klappe solcher Umschläge
nach innen einzuscklagen ; viel besser ist cs , die
Klappe über die Rückseite des Umschlags lose
Überhängen zu lassen . Als recht zweckmäßig
haben sich Umschläge bewährt , die an der
Verschlußklappe gedeckt werden Sie sichern den
Inhalt vor dem Herausfallen und verhindern
das Einschieben anderer Sendungen ; ihre
möglichst ausgedehnte Verwendung ist im
allgemeinen Interesse zu wünschen . Verhält¬
nismäßig häufig verschieben sich auch Briefe
usw . in Zeitungen , die unter Streifband ver-
schickt werden . Es ist dringend zu raten , die
Streifbänder so fest wie möglich um die Zei¬
tungen zu legen nachdem diese korerft um-
chnürt worden sind.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , 13. Februar 1917.
Nachmittags von 4—5% Uhr.
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Frisch drauf los ! Marsch Blon
2. Ouveiture z. Op. Der Waffenschmied

Lortzing
3 Irlichtertanz Hüttenberger
4. Potpourri aus Preziosa Weber
5 Czocou&y Ouvertüre Keler -Bela
6 . Holdes lächeln . Walzer Waldteufel
7. Königs -tiebet a. d. Op.LohengrinWagner
8. Affenliebe . Intermezzo Morse

Abends von 8—91/, Uhr.
1. Herzog von Biaunschweig . Marsch.
2. Ouvertüre Sonnige Welt Kling
3. Domino Gavotte Oelschlegel
4. Potpourri Der Opernfreund Schreiner
5. lieber den Wellen . Walzer Rosas
6. Herzensfrieden Moret
7. Die Heinzelmännchen Eilenberg

öedeakefe
des? huagemde»

'Yögel T
Auch ich möchte gerne hier etwa»

sagen:
Wenn wir auch selber jetzt schwerer

tragen,
Laßt uns doch auch beim kärglichen

Essen,
Der kleinen Sänger nicht ganz ver¬

gessen !
Ein Körnchen Futter , ein Krümchen

Brot,
Erübrigt ein jeder wohl noch zur

Not.
Den Hungerschnäbeln vor » Fenster

zu schütten,
Seht , darum möcht ' ich Euch herz.

lich bitten
Ein Krümchen , ein Bröckchen — wer

mag darum schelten,
Gott wird 's Euch vergelten.

Alle ürMichk»
werden in der

„Taunusbote" - Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

M im mt  M 1na mmw —a

Der für jedermann unentbehrliche

„Kriegsratgeber"
ist in der Geschäftsstelle

des „Taunusbote"

zu haben.

Der heutige Tagesbericht war bi » zum
Schluß de» Blatte » noch nicht eiugetroffeu.

Reinigung btt foitiftnftraSf.
* «jtk|fbmg non JUlifgttbeiträgtn für bit
raftvo!
itärisl
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>eit
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t Eoll

Festsetzung der von den Anliegern zu zahlenden Beiträge , für
>om1. April 1917 bis 31 . März 1920 , haben die städtischen
sten am 2 . bezw 6. 2 . 1917 beschlossen:
sind dieselben Sätze wie in den Jahren 1914 .19 ' 6 zu erheben.

. r Beschluß wird mit dem Hinwis veröffentlicht , daß Plan und
t&ttrf», gemäß § 9 des Kom . Abg . Gesetzes vom 14 . 7 . 93 vom

Bekanntmachung ab 4 W >chen im Geschäftszimmer der uvter-
' . t Benvaltung während der Dienststunden offen liegt , woselbst auch

1irngnt  erhoben werden können.

^id Homburg v. d . Höhe , den 12 . Febr . 1917.
j,jj en  _ Magistrat Bauverwaltung.

®C1 tn 1. 2 . 17 . ist eine Bekanntmachung betr . Bestandserhebung
-Mus « Dg,, landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten erlassen worden.

, p ' fr  Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
" ' schlag veröffentlicht worden . (534
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Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
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Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe
zu haben bei i

F ranz Becker,
Louisenstrasse 35.

SuppSj Buchhdl. Louisenstrasse 831/*
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3 ®f wir keine Gewähr für die Richtigkeit , da bei der

tkaufD ^lefonischen Uebermittelung leicht Hörfehler Vorkommen.
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bis ^

ferunö
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Bei Anzeigen»
uns telefonisch aufgegeben werden , übernehmen

Geschäftsstelle des Taunusboten.
nFS»
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1 Stock l̂ ne 3 Zimmer-
wohnung mit Balkon

abgeschlossenen Borplatz Mansarde
und allem Zubehör per 1. April zu
vermieten . Zu erfragen 25
_ Elisabethenftrake 38 part.

Wohnung
mit elektr . Licht und Waffer
ofort zu vermieten . (3630o

Hinter dem Rahmen 15.

Wohnung
mit gentralheizung

4 Zimmer , Bad , Mansaoe etc. per
15 . März zu vermieten . Ebenso
einzelnes Zimmer mit Heizung das.
410 L . Lepper , Löwengasse 7.

Freundliche

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 474a

Bäckerei Weber,
_ Gonienbeim. _

Kirdorserstraße 13,
ist ein der Neuzeit entsprechender
eingerichteter 1. Stock, bestehend aus
4 gr . Zimmern mit Erker u . Balkon
Bad gr . Diele,Küche (Herd m Warm
wafferheizung für Bad und Küche,
Kloset , Mansarde , 2 Keller , Waich.
Küche GaS , elektr . Licht zum 1. April
1917 zu vermieten . Näheres im
Erdgr,choß daselbst 4303a

Eine

3 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten
3587a Neue Mauerstraße 3.

Eine

2 Zimmerwohnung
mit Zubehr im Seitenbau zu ver.
mieten . 226a

Kaiser Friedrich -Promenade 37.
Kleine

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 4121a

Louisenstraß ' 26 , 3 . St.

4357a Eine schönej
3 od. 2 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör Elektr . Licht Gar.
tenanted preisw . zu vermieten
Ob Eschboch 76 neb . Obcrförsterei.

Eine

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. April ds IS.
zu vermieten . 478a

Löwengaffe 11.

VersttzuNftShalber
große 4 Zimmerwohnung , parterre
mit Vorgarten sofort oder zum
1. April zu vermieten . ( l09a

Ferdinanddanlage 5 , I.

vad Homburg Gonzenheim.
Günstige Gelegenheit

Villa
auch für 2 Familien geeignet , in
Nähe der Min ralquellen und de»
Kurparks (2 Min . von der Halte-
stelle der Hamburger Frankfurter
elektr . Bahn ) mit 8 Zimmer und
allem Zubehör elektr . Licht , Gas,
Balkon und Veranda Vor - und
Hausgarten zu verkaufen evtl , auf
1. April zu vermieten . Näheres

2 . Fuld Bad Homburg
4120a Louisenstraße 26.

Gartenhaus
Ein neues Holzgartenhau » , circa
3 ' /, auf 4 Meter mit Z mentplatten»
boten Tür , und Fenstern rubourent
gedeckt ist selten billig sofort zu ver.
kaufen. Zu jeder Zeit ausgestellt
anzusehen . Näheres 4210a

_ 3 . Fuld Louisenstraße.
Eine

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör unruhige
Leute zu vermieten . 225a

Kaiser Friedr . Promenade 37.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten 4167a
__ Mühlberg 18.

Schöne

3 Zimmerwohnnng
im Vorderhaus 1 Stock Gas,
elektrisch Licht u . allem Zubehör
per 1. April zu vermieten
43a Elisabeihenstraße 2.

Zu vermieten
2 Zimmerwohnung mit schöner freier
Aussicht elektr . Licht und Zubehör,
geteilt oder ganz Auch für Bürozwecke
sehr geeignet.

Nähere » Dorothenfftaße 49
Ecke Schöne Aussicht 43.

Zu vermieten
3 glmmerwohnung mit Küche
im 1 Stock, Ŝonnenseite , freie Lage)
möbliert oder uumödt . mit Gas,
elektr. Licht, B >.d, Balkon u Garten¬
benutzung . Anzufehen zwischen 1'
bis 3 Uhr Zu erfragen : 47o

_ Ferdinandsplatz 14 , II
meinem Haute GluckeN-

steinweg 8 ist der et sie Stock,
dest. hend aus 4 gr . gimmern
mit Balkon , Bad und Zubehör der
Neuzeit entsprechend eingerichtet per
sofort zu vermieten . 27a

Frau Johanna Acker.

3 Zimmerwoyuuug
mit Zubehör , Ga » etc. zu ver¬
mieten . (4104a

Thomasst . 10

Schöne geräumige

Mansarden -Wohnung
3 Zimmer (abgeschl. Vorplatz ) sämtl.
Zubetör preiswert zu vermieten.
3513a Saalburgstraße 54.
Näheres Promenade 11 ' /,.

— Schöne Aussicht 28 —
4 Zimmer - Wohnung

mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres part dos. (82a

Zu vermieten:
2 glmmerwohnung mit Waffer
und Gas . 3942a

_ Mußbachstraße 8.

Ein heizbares , möbliertes

3863a Zimmer
zu vermieten . (Gas ist vorhanden .)

Höhestratze «4. 2. Stock.

An Einzelmieter

2 Mansardenzimmer
mit Küche etc. preiswert zu ver.
mieten (4284a
_ Löwengaffe  7

Elegante 24o

5 Zimmerwohnung
mit großer Terrasse , Borgatten
Bad und jegl . Zubehör parterr
mötbliert oder unmöbliert zu ver.
Kaser Friedrich -Promenade 27/29

Zmi Zimmttmhmiiig
mit Küche und Zubehör , Stelein-
richtung , elek rischem Licht zu ver¬
mieten pro Monat 19 M . ,
116a _ Hmier den Rtbmen 16

2 Zimmerwohnuag
mit Zubehör in besserer Lage sof.
zu vermieten
725a Näh I Fuld Louisenstr . 3

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten (3989a

W o l f s s ch l u ch t.

Saaldurgstraße 2
Schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu»
b.hör per sofort zu vermieten.
27a Näh . Castillostraße 2 —8.

Eine schöne

3 Zimmerwohnung
parterre oder ersten Stock mit
Balkon und Mansarde sofort an
ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen 1. Stock,
36a Gluckensteinweg 16.



Nr . 86 JUm «affet «* Bad pom»,ri ». H»d«

HmdugklO ®nrn«rrfiB.
Montag , den 19. Febr . 1917, abends präzis 8 Uhr,

im Wirtslokale »Zur Wolfsschlucht*
Hauptversammlung

Taget ordnung:
1. Jahresbericht pro 1916
2 . Verleihung der Ehrenurkunde für 25jähr . Mitgliedschaft
3 . Rechnung - Klage pro 1916
4 . Voranschlag pro 1917
6 . Neuwahl d.S 'Vorstandes
6 . F Schneller -Robert Metzger -Stiftang
7 . Civil -Hilfsdienstpflicht
8 . Verschiedenes.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen d.r Mitglieder ersucht
Homburg v . d. H ., 12. Februar 1917

Der Borstand.
533 C . ginnnerling , 1. Vorsitzender.

Für den Hamburger u . Kirdorfer
Kinderhort

2&
bitten ' wir um Bücher , vor ollem Iugendschrifteu und gebrauchte
Schullesebücher, um DeschSftigungs. u Unterhaitungsspiele
sornie um Flicken . Wollreste und Stickgarn » auch Zigarren¬
kisten und dergleichen zur Herstellung kleiner Gebrauchsgegenstände.

Am Dienstag u. Mittwoch werden die bereitgestellten Gaben
durch Schüler abgeholt werden . Auch nimmt der Verwalter Kitz im
Landratsamt zu jeder Zeit derartige Zuwendungen in Empfang . Herz,
lichen Dank auch für die kleinste Spende . 537

Der Vaterländische Frauenverein.

♦
♦

Preise für Damen-Bedienung

♦♦
♦♦
♦

1866)

Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—
Für Mädchen unter 14 JahreM —75
Einfache Frisur Ml —
Frisur mit starker Welle M 1.59

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karlen zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger»

♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦

Danksagung,

Für die uns während der Krankheit und bei
dem Tode unserer Schwester und Nichte'

Fräulein Mathilde Pfeiffer
Telegrafengehilfin

bewiesene Teilnahme sagen wir herzlichen Dank.

Gonzenheim, den 12. II . 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Statt Karten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl cher Teilnahme , sowie für

die überaus zablreichen Blumenspenden bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter . Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Katharina löoldmann Ww.
geb. Krauth

sagen wir Allen auf diesem Wege herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N.

Kethe Hett geb. Goldmann.

Für unsere

Flieger und
Lustfahrer

Wer sich an der Förderung der
deutschen Luftfahrt als Mitar
beiter betät'g n will, wende sich
an den Deutschen Luftflotten

' Verein E. D.
Berlin W . 50 , Marburgerstr . 6

Gutes Ackerland
zu pachten gesucht (531

Städt . Milchzentrale
Dietigheimerstr . 20.

Entflogen
Taube mit gelber Brust Abzu-
geNen geg. Belobn . Lo " isenltr . 35.

S'dlönt Stiillliaftn
für Zucht zu verkaufen . Zu
erfragen unter 545 in der Ge¬
schäftsstelle

Zu paßten gksiuht:
1 Garten und 1 Wiese.

Angebote unter P . 544 an die Ge¬
schäftsstelle ds Bl.

Seldständigr

Zwiebackbäcker
für sofort in dauernde Stellung
einer Sta 4 am Mittelrhein gesucht.
50 Mk . per Woche. Gefl Off
anFriedrichsdorfer Zwieback -Fabr.

Otto Mog
Bad Honnef am Rhein.

FleitzigeArbeiterinnen
zum Flafchenschwenken und
Etikettieren suchen

Fritz Scheller Söhne.
ZuverlässigerArbeiter

gesucht . Futtermittelverteilungsft.
Julius Strauß

Promenade 22.

Mehre»
brave Lehrlinge
gegen Vergütung zu Ostern gesucht.

£6*

I . H. Koster jr.
Lederwarenfabrik

Ferdinandsanlage 27.

Tüchtiges

hksferts Mädchen
gesucht, das koche« kann

Frau Sally Wiesenthal,
542 Ferdiuandsp !atz 22 , I.

12. Frb

Verordnung
über Versorgung mit Heizstoffen.

Auf Grund 8 12 der Bundesrats -Dekanntmachung vom
der/4.  November 1915 (R . G. Bl . <5 . 607 , 728 ) wird mit
des Herrn Negierungspräsidenten zu Wiesbaden für das
Stadt Bad Homburg v . d. H. folgendes bestimmt:

8 i.

VK.L25

Kohlen . Steinkohlen und Braunkohlen , Briketts , sowie % ^ chließli
gewerbsmäßig an Verbraucher nur in der Weise abgegebe, M . LM,
daß an jeden Haushaltungsovrstand für je eine Woche nicht st-ogenloh
höchstens zusammen 1 Zentner geliefert werden darf . Die ° °
mal abgegbene Menge darf 2 Zentner nicht übersteigen . <

Die Abgabe durch den Händler darf nur gegen Vorlage be
mittelkarte ei folgen ; auf der Rückseüe derselben ist bei jed« ,
das Datum , der Name , Stempel des Händlers sowie die abgegebe *“* 9 ’
einzutragen.

8 2.
In Fällen besonderen Bedürfniffes kann der Bezug gegen &

gestartet werden . Der Antrag auf Aurstellvug der BezugsWgevUt
< ( AI ^ . f li, .. A 1 IT * t'  M4 L ^ 4

Lehrmädchen
zum 1. April 1917 mit guter
Schulbildung gesucht. 418
Fritz Schick's -Buchhand.

Lehrling

Einzel

beim Magistrai (Bauverwaltung ) Rathaus II. Stock, rcm Haus
Vorstand zustellen unter Vorlage eines Nachweises (Letzte
W ' cgcscheln ). über Zeit und Umfang der letzten Koblcnliefeu
unter genauer Begründung des Bedürfniffes . Die Bedül
kann nur bejahr werden , wenn die Versorgung von Zentralheiz

Beheizung von Räumen für eine größere Anzahl von Person «,
liches in Frage kommt.

§ 3
Wird dem Antrag auf Ausstellung eines Bezugsscheins »uschiner

geben , so hat jeder Händler nach Maßgabe seiner Vorräte d
Bezugsschein aufgeführte Menge gegen Barzahlung zu liesei

Einen unbedingten Lieserungsanspruch gewährt der
nicht.

8 4.

d«

örtlich v
tm S

ben. ma

Auf den
«ntlichen

Eng
mit

Die Beschränkungen der 88 1 und 2 beziehen sich nicht —

stoffe, welche der Beheizung von Räumen dienen , in denen l £
schaftliche Unternehmungen einschl . derjenigen , welche dem
dischen Hilfsdienst dienen , betrieben werden.

8 s.
Der Höchstpreis für die Abgabe von Hausbrandkohlen

brauchet w : rd auf 2 .05 Jt  für den Zentner bei Abholung
Lager oder der Verkaufsstelle des Händlers festgesetzt, bei Lie
Bruchteilen eines Zentners dürfen halbe Pfennige nach
rundet werden . Die Preise für andere Brennstoffe (Preßko

ei nächst
ü>, steht
izingelun
stabe ist.
id zu un
der Unt
gestrige

>kisorgur
die Zuf

r nachdri
TrübenIr

sind in dem Lager oder der Verkaufsstelle des Häudlers deuM uns zu
bekanntzumachen . strgung

Liefert der Händler in den Keller oder an das Hau , beit jeh
brauchers , so darf eine besondere Vergütung für sackweise k linke
nicht verlangt werden ; für den Transport darf alsdann ei> gland do
von höchstens 15 Pfg . für den Zentner gefordert werden . !°führun

« « i riieltißfc
8 v. ttete. D

Bei Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Steen , bas
kann Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis I 4 der Be
verhängt werden . Gegen Zuwiderhandelnde Händler kann lla^d oc
Grund der Bundesrats -Bekanntmachung zur Fernhaltung unz»
Personen vom Handel vom 23 . September 1915 (R . E . Vl . E.
gegangen werden . setzen, nc

§ 7. |et eittei
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kr<

Bad Homburgv. d. H., den 6. Februar 1917. seinein
Ä ^ sichDer Magist ter aller

stach in
_ _ _ _ —- filanb bi

ffcher b

In meinem Hause,
Gymnafiumstratze 12, ist dar
Hochpart . 4 frdl . Zimmer , großer
obgeschl Vorplatz . Gas und ebttr
Licht , Veranda , Bad Bleichplatz,
Speicher und sonst Zubehör sofort
oder später zu vermieten
499 S . Wertheim.

Bekanntmachung.
Für di - , n» 13. und 15. d. M . anSeiaumttn letmi » J*™5,’1"

Für Dame
wird gr . gut möbl . Zimmer mit
FriihstK . und Beding ges . p 1 III.
(Dauei brandofen ) Off . mit Preis
A g . 529.

willigen Ablief rung von Zinn -Gegenständen werden die
kanntmachung vom 1. Oktober 1916 Nr . M . 1/10 . 16. K . R.
deren Neufaffung vom 8. Februar 1917 festgesetzten Prei
a) Teller . Schüffeln , Schalen , Kumpen , Becher , Krüge,Kann«
Zinnrohre aus Vierdruckapparaten und Syphons für kohlen'
Getränke , Maßgefäße (Litermaße , Flüffigkeitsmatze ),
Küchengeräte . Wärmflaschen , medizinische Spritzen . Mensuren
dierbüchsen . Der llebernahmepreis für die unter s ) genan
stände beträgt 6.— für jedes Kilogramm.

stpeisen.
Cchokr

^ensgew!
»st wir!

Den,
Lage

hhaltig
pittsengl

Kaffee

2 — 3 leere Zimmer
zrm ersten März  gesucht zum

unterstellen von Möbeln.
Angebote mit Preisangabe
an Frau von Braneoni,
Frankfurt , Bockenheim . Landst . 81.

mit guter Schulbildung bei
steigender Vergütung zu
Ostern evt . früher gesucht.

Taunusbote-Druckerei.

b) Andere Zinngegenstände , wie Eß - und Trinkgerätt,
nicht unter a) genannt sind, sowie Hähne , Krähne , SyB 1 bes Tc

jen , Lampen , Leuchter usw. ,
»este i

Der llebernahmepreis für dt « unter b) benannten Geg« che gut
trägt 3<— Jt  für das Kilogramm . « Wurst

c) Löffel und Gabeln (Stiele allein ausgeschloffen ) und!
Der llebernahmepreis für das unter c) genannte Sfld ichjg

2.— Jt  für das Kilogramm . . Mt die

Im Uebrigen wird auf die angezogene Bekanntmach
Kreiszeitung Nr . 83 vom 8. Februar 1917 hiermit aust tte ist f
wiesen . Kölker

1 nur ir

st'^ Ug,Der Mal
«Nut ff

(Bonverw l

Bad Homburg». d. H> den 12. Februar 1917.

gebra
hrei mi^
12 Uh,
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